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Anzeige

Illegales Sprayen gehört zu den unerfreulichen 
Begleiterscheinungen  unserer freien modernen 
Gesellschaft. Wer von uns hat sich nicht schon 
darüber empört? Meistens werden Sprayereien  
von Jugendlichen im Alter von 14 – 24 Jahren in 
nächtlichen Aktionen angebracht, entweder als 
Tags (in Windeseile angebrachte, kurze Schrift-
züge), oder als Graffiti (mehr oder weniger 
kunstvoll gestaltete Bild- oder Schriftkompo
sitionen). Den Sprayern geht es darum, die 
Bewunderung von Szenemitgliedern zu ge
winnen und nervenkitzelnde Action zu erleben 
– der Ärger und die schmerzhaften Folgekosten 
der betroffenen Eigentümer scheinen ihnen 
gleichgültig zu sein.

Liebe Leserin, lieber Leser
Der Stadtrat hat Ende März ein Konzept ver­
abschiedet, das in Bälde im Detail kommuni­
ziert und  in Umsetzung treten wird. Ziel ist 
es, die Verunstaltung durch wilde Sprayereien 
gegenüber heute deutlich zu reduzieren. 

Dieses Konzept beinhaltet drei Ansatzpunkte:
1.	 Entfernung von Sprayereien: Ab Mitte Juni 

können Geschädigte neue Sprayereien mel­
den und deren Entfernung wird zu Lasten 
der Stadt erfolgen. Um exorbitante Kosten 
zu vermeiden,  hat die Stadt Liestal sich zu 
diesem Zweck ein eigenes Reinigungsge­
rät beschafft und die Arbeiten werden von 
einem speziell ausgebildeten Einsatztrupp 
der Velostation GmbH im Rahmen eines 
Sozialhilfeprojekts durchgeführt.

2.	 Prävention: Prioritär und möglichst umge­
hend werden neue Sprayereien im Stadtzen­
trum entfernt. Andernorts gemachte Erfah­
rungen zeigen, dass der Anreiz zum Sprayen 
sinkt, wenn neue Tags und Graffiti jeweils 
innert kürzester Zeit entfernt werden.

3.	 Repression: Konsequent werden alle neuen 
Sprayereien fotografiert und zur Anzeige 
gebracht. Ertappte Jugendliche werden bei 

fehlenden Geldmitteln zur Bezahlung des 
angerichteten Schadens wenn immer mög­
lich zur Wiedergutmachung in Form von 
Arbeitsleistung verpflichtet.

Grundsätzlich gilt für den Stadtrat die Devise 
«Angebote statt Verbote» und eine Jugend­
kommission macht Vorschläge bezüglich 
Ausgestaltung des öffentlichen Angebots. 
Nicht Verbote und repressive Massnahmen  
dürfen die Freizeitgestaltung unserer Jugend­
lichen dominieren, sondern primär sollen sie 
genügend Gelegenheiten und Räume vorfin­
den, ihre Bedürfnisse auszuleben. Das Angebot 
von Privaten, Vereinen und öffentlicher Hand 
auf dem Platz Liestal ist vielfältig und ansehn­
lich und die  Jugendlichen  gestalten ihre Frei­
zeit weitgehend ohne mit der  Öffentlichkeit 
in Konflikt zu geraten. – Doch wildes Sprayen 
zählt keinesfalls zur Kategorie «Freizeitgestal­
tung», sondern ist eine strafbare Schädigung 
von fremdem Eigentum. Dieser Schädigung 
sagen wir den Kampf an!

Marion Schafroth, Stadträtin
Vorsteherin Departement Soziales / Sicherheit
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DEUTSCHKURS FÜR FREMDSPRACHIGE FRAUEN IN LIESTAL 
 
 
 Beginn Ende 
Kurs 3 Montag  19. August 2013 Montag        16. Dezember 2013 
Kurs 4  Dienstag  20. August 2013 Dienstag      17. Dezember 2013 
Kurs 1  Dienstag  20. August 2013  Dienstag      17. Dezember 2013 
Kurs 2  Donnerstag  22. August 2013 Donnerstag  19. Dezember 2013 
   
 
Zeit: Kurs 3 Aufbau 1:                   16 x jeweils am Montag         9.00h bis 11.00h 
 Kurs 4 Aufbau 2:                   16 x jeweils am Dienstag       9.00h bis 11.00h 
 Kurs 1 Anfängerinnen:         16 x jeweils am Dienstag     14.00h bis 16.00h 
 Kurs 2 Anfängerinnen 2:      16 x jeweils am Donnerstag 14.00h bis 16.00h 
  
Ort: Kindergarten Radacker, Lärchenstrasse 14 
 
Kosten: CHF 160.00 + ca. 25.00 für Kursbuch 
  
Kinderhort: Für die Teilnehmerinnen am Deutschkurs bietet die Stadt Liestal 
 parallel einen Kinderhütedienst an. Kosten CHF 20.00 für ein Semester 
 
Anmeldung: sobald wie möglich senden an:  Frau Elisabeth Augstburger 
 Kesselweg 43b 
 4410 Liestal 
 Tel-Nr. 061 901 83 41 
 Handy 079 329 97 46 
!.................................................................................................................................................................................................................................. 

 

Ich melde mich an für Kurs Nr.   

 
Familienname.... ...................................................... Vorname Frau......................................... 
 
   Vorname Mann........................................ 
 
Geburtsdatum........................................................... Muttersprache!!!!!!!!!!!. 
 
 
Strasse...................................................................... Ort............................................................ 
 
 
" Telefon.................................................................. 
 
Anmeldung für den Kinderhütedienst 
 
 
Name des Kindes.................................................... Alter des Kindes..................................... 
 
 
Datum....................................................................... Unterschrift.............................................. 
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Stadtr at

Auszug aus den wöchentlichen Stadtratssitzungen
Sitzung vom 23. April 2013
•	 Der Stadtrat genehmigt die Rechnung 2012 

und verabschiedet diese zuhanden des Ein­
wohnerrats.

•	 Der Stadtrat verzichtet auf eine Vernehm­
lassung zur Revision der Verordnung zum 
Bundesgesetz über Aufenthalt und Nieder­
lassung der Ausländer und schliesst sich 
damit der Stellungnahme des VBLG an.

•	 Der Stadtrat gibt den Kredit in der Höhe 
von CHF 70'013.– für die Beschaffung eines 
Aufsatzstreuers sowie Anpassungsarbeiten 
am Lastwagen frei (Konto Nr. 620.506.15). Er 
genehmigt den Zuschlag an die Firma Aebi, 
Hochdorf, in der Höhe von CHF 60'113.–, und 
die Vergabe der Anpassungsarbeiten in der 
Höhe von CHF 9'900.– am bestehenden Last­
wagen durch die Firma Moser, Steffisburg.

•	 Der Stadtrat genehmigt die Vergabe der 
Kanalsanierungsarbeiten Tiergartenstrasse 
in der Höhe von CHF 66'467.25 an die Kibag 
Geiger AG, Pratteln.

Sitzung vom 30. April 2013
•	 Der Stadtrat nimmt den finanziellen Zwi­

schenbericht 1/2013 zur Kenntnis. 
•	 Der Stadtrat verabschiedet die Vorlagen  

zu den Interpellationen Raumplanung  

in Liestal, Schulwege besser sichern und 
Rückbau der Rheinstrasse zuhanden des 
Einwohnerrats.

Sitzung vom 21. Mai 2013
•	 Der Stadtrat beschliesst die Verordnung 

über den Zugang zu amtlichen Informa­
tionen auf Gesuch und setzt diese auf den  
1. Juni 2013 in Kraft.

•	 Der Stadtrat nimmt aufsichtsrechtlich 
Kenntnis von den Jahresrechnungen 
2011/2012 der Stiftungen Johannes Strübin-
Drechsler und Chrispianus Strübin. 

•	 Der Stadtrat genehmigt die Vergabe der 
Turnhalleneinrichtung in der Schulanlage 
Fraumatt an die Firma Adler + Eisenhut, 
Ebnat Kappel, in der Höhe von CHF 107'643.65 
sowie die Vergabe der Sanierung der Kana­
lisationsleitungen an die Firma Arpe AG, 
Buckten, in der Höhe von CHF 53'053.75.

•	 Der Stadtrat genehmigt den neuen Konzessi­
onsvertrag zwischen den IWB und verabschie­
det die Vorlage zuhanden des Einwohnerrats.

•	 Der Stadtrat beschliesst betreffend Quar­
tierplan Ziegelhof die Änderungen im Quar­
tierplanreglement und die redaktionellen 
Änderungen im Quartierplan 2 und bean­
tragt dem Regierungsrat, die unerledigten 

Einsprachen abzuweisen sowie die Geneh­
migung des Quartierplans. 

•	 Der Stadtrat gibt den Kredit für die Was­
serleitung Standweg in der Höhe von CHF 
108'000 (Konto Nr. 700.501.16) frei und 
genehmigt die Vergabe der Baumeisterar­
beiten an die S + M Tiefbau GmbH, Liestal, 
in der Höhe von CHF 79'793.65.

•	 Der Stadtrat genehmigt die Kreditabrech­
nungen Waldenburgerstrasse, Neubau 
Kanalisation, in der Höhe von CHF 1'217'373.40 
(Konto Nr. 710.501.53), Gymnasium Liestal, 
Ersatz der Wasserleitungen, in der Höhe von 
81'369.05 (Konto Nr. 700.501.43) und Ver­
kehrskonzept Liestal, in der Höhe von CHF 
144'123.80 (Konto Nr. 790.509.04). 

Sprechstunde des Stadtpräsidenten
Mittwoch 09.00 und 11.00 Uhr  
nach Anmeldung im Sekretariat: 
Tel. 061 927 52 64
E-Mail des Stadtpräsidenten:
lukas.ott@liestal.bl.ch

Aktuelle Reden, Grussworte etc. des Stadtpräsidenten 
finden Sie unter: www.liestal.ch > Politik > Stadtrat >  
> Personen > Lukas Ott

EI NWOH N ERRAT

Beschlüsse vom 24. April 2013
Traktandenliste
Dem stadträtlichen Antrag, dass die Trak­
tanden Nr. 6 – 8 bzw. die Interpellationen  
Nr. 2013/43 («Rückbau» der Rheinstrasse), Nr. 
2013/44 (Schulwege besser sichern) und Nr. 
2013/45 (Raumplanung in Liestal) von der Trak­
tandenliste der heutigen Sitzung abgesetzt 
und diese auf die nächste Ratssitzung vom 29. 
Mai 2013 neu traktandiert werden, stimmen 
die Ratsmitglieder einstimmig zu.

1.	 Das Protokoll der Ratssitzung vom 20. März 
2013 wird einstimmig genehmigt.

2.	 Ersatzwahlen gemäss Wahlvorschlägen der 
Fraktionen (Nr. 2013/47):

Büro des Einwohnerrates (Ratsbüro)
•  Stefan Fraefel (CVP/EVP/GLP) anstelle 
von Doris Lagnaz als Ersatzmitglied
Geschäftsprüfungskommission (GPK)
•  Corinne Hügli (CVP/EVP/GLP) anstelle 
von Doris Lagnaz als ordentliches Mitglied 

Gemeindeordnung und Reglemente (GOR)
•  Stefan Fraefel (CVP/EVP/GLP) anstelle 
von Corinne Hügli als ordentliches Mitglied   

Spezialkommission «Schulraumplanung» 
•  Hanspeter Meyer (SVP) anstelle von Paul 
Pfaff als ordentliches Mitglied 

3.	 Entwicklungs- und Finanzplan 2013 – 2017 
(Nr. 2013/31):

•	 Mit grossem Mehr gegen 2 Nein-Stimmen 
genehmigt der Rat den Zusatzantrag der 
FIKO, dass dem Stadtrat empfohlen wird, 
auf die geplante Erhöhung der Feuerwehr­
pflichtersatzabgabe zu verzichten.

•	 Einstimmig nimmt der Rat vom Entwick­
lungs- und Finanzplan 2013 – 2017 der vier 
Rechnungskreise (Einwohnerkasse, Wasser­
versorgung, Abwasserbeseitigung, Abfall­
beseitigung) Kenntnis.

•	 Der Rat nimmt einstimmig Kenntnis vom 
Stellenplan.

•	 Die Motion zur Sanierung des Finanzhaus­

halts der Stadt Liestal (Nr. 2002/118) wird 
einstimmig als erfüllt abgeschrieben.

4.	 In der Fragestunde werden vom Stadtrat 18 
Fragen der Einwohnerratsmitglieder beant­
wortet.

5.	 Quartierplan Gstadig (Nr. 2012/22):
•	 Mit grossem Mehr gegen 3 Nein-Stimmen 

bei 2 Enthaltungen stimmt der Rat dem 
BPK-Antrag 3.1 gemäss Vorlage Nr. 2012/22a 
zu, weshalb Quartierplan und Quartier­
planreglement wie folgt zu ergänzen sind: 
Auf der Freifläche entlang der Rosenstrasse 
ist von den Grundeigentümern Raum für 
einen markierten Radweg zur Verfügung 
zu stellen. 

•	 Mit grossem Mehr gegen 3 Nein-Stimmen 
stimmt der Rat dem rektifizierten BPK-
Antrag 3.2.1 gemäss Vorlage Nr. 2012/22b 
zu, womit das Quartierplanreglement wie 
folgt zu ergänzen ist: Die öffentlich zugäng­
lichen Parkplätze sind technisch so auszu­
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Der Einwohnerrat hat am 24. April 2013 die 
Quartierplanvorschriften Gstadig beschlossen. 
Gemäss § 31 des kantonalen Raumplanungs- 
und Baugesetzes liegen die Unterlagen vom 6. 
Juni – 5. Juli 2013 während 30 Tagen öffentlich 
auf und können während den ordentlichen Öff­
nungszeiten der Stadtverwaltung am Schalter 

des Stadtbauamtes im 2. Stock des Rathauses 
oder auf der Homepage der Stadt Liestal unter 
www.liestal.ch/Verwaltung/Departemente/
Bereiche/Stadtbauamt/Planungen/Auflagen 
eingesehen werden. Innerhalb der Auflagefrist 
können beim Stadtrat schriftlich und begrün­
det Einsprachen eingereicht werden.

Der Einwohnerrat hat am 24. April 2013 die 
Mutation der Quartierplanvorschriften Brun­
nmatt Nr. 01: Umnutzung Spielplatz / Parkie­
rung beschlossen. Gemäss § 31 des kantonalen 
Raumplanungs- und Baugesetzes liegen die 
Unterlagen vom 6. Juni – 5. Juli 2013 während 
30 Tagen öffentlich auf und können während 
den ordentlichen Öffnungszeiten der Stadt­

verwaltung am Schalter des Stadtbauamtes 
im zweiten Stock des Rathauses oder auf der 
Homepage der Stadt Liestal unter www.lies­
tal.ch/Verwaltung/Departemente/Bereiche/
Stadtbauamt/Planungen/Auflagen eingese­
hen werden. Innerhalb der Auflagefrist kön­
nen beim Stadtrat schriftlich und begründet 
Einsprachen eingereicht werden.

stadtbaua mt

Quartierplanvorschriften Gstadig – Planauflage

stadtbaua mt

Quartierplanvorschriften Brunnmatt, Mutation Nr. 01:  
Umnutzung Spielplatz / Parkierung – Planauflage

Fahrplanvernehmlassung
Das Amt für Raumplanung führt dieses Jahr 
wieder eine Fahrplanvernehmlassung durch. 
Ab 21. Mai bis 14. Juni 2013 werden die Fahrplan­
entwürfe aller Linien im Baselbiet für den Fahr­
plan 2014 (gültig ab Dezember 2013) im Internet 
unter www.bl.ch/fahrplan publiziert.

Die interessierte Bevölkerung ist eingeladen, 
zum Fahrplanentwurf Stellung zu nehmen. 
Hierzu ist ab dem 21. Mai 2013 unter www.
bl.ch/fahrplan ein entsprechendes Formu­
lar aufgeschaltet. Diese Stellungnahmen, z.B. 
bei fehlenden Anschlüssen oder nicht mehr 
möglichen Fahrten, werden zusammen mit 
den Transportunternehmungen geprüft und 
je nach Machbarkeit in den Fahrplan 2014 oder 
für die weitere Planung aufgenommen.

Wir danken Ihnen für die Mitarbeit für einen 
attraktiven öffentlichen Verkehr in unserer 
Region.

Anzeige

www.mac-clinique.ch & www.pc-ambulance.ch

PC – & Mac (KMU) – Doktor, Dozent
Profi erfahren und kompetent, hilft sofort,

ab Fr. 35.- / ½ Std  Tel. 079 364 02 02

statten, dass sie an ein Parkleitsystem ange­
schlossen werden könnten.

•	 Einstimmig stimmt der Rat dem BPK-Antrag 
3.2.2 gemäss Vorlage Nr. 2012/22a zu, wes­
halb das Quartierplanreglement wie folgt 
zu ergänzen ist: Die behindertengerechte 
Bauweise richtet sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen (Verweis auf § 108 RBG und 
BehiG im Kommentar). Zusätzlich ist ein 
angemessener Teil der Wohnungen in den 
Obergeschossen hindernisfrei und rollstuhl­
gängig zu gestalten. Die restlichen Wohnun­
gen sind hindernisfrei anpassbar zu erstellen.

•	 Einstimmig beschliesst der Rat den Quar­
tierplan Gstadig, bestehend aus dem Situa­
tionsplan/Schnittplan 1:500 vom 15.10.2012 
und dem Quartierplan-Reglement vom 
15.10.2012 mit Berücksichtigung der vor­
gängigen Entscheide.

6.	 Der Rat beschliesst einstimmig die Muta­
tion Nr. 01 der Quartierplanung Brunn-
matt, bestehend aus der Mutation zum 
Quartierplanreglement vom 21. Juni 2012 
und der Mutation zum Quartierplan vom 
11. Januar 2012 (Nr. 2013/39).

7.	 Das Postulat «Tempo 30 Zone Heidenloch-
strasse – Sicherheit für Fussgänger» von 
Corinne Ruesch der Grünen Fraktion wird 
mit grossem Mehr bei 3 Enthaltungen an 
den Stadtrat überwiesen und gleichzeitig 
abgeschrieben (Nr. 2013/46).

Die Traktanden Nr. 4 «Quartierplan Gstadig» 
und Nr. 5 «Quartierplanung Brunnmatt» unter­
liegen dem fakultativen Referendum (Ablauf 
Referendumsfrist: 22. April 2013).

Für den Einwohnerrat
Der Ratspräsident, Gerhard Schafroth
Der Ratsschreiber, Marcel Jermann

Neue Vorstösse
•	 �Postulat von Meret Franke namens der Grü­

nen Fraktion betreffend Bedürfnisabklä­
rung Ortsbus (Nr. 2013/49)

•	 Interpellation «Zukunft des unteren Ergolz­
tales: Ergolzstadt?» von Marianne Quensel 
namens der SP-Fraktion (Nr. 2013/50)

•	 Postulat «Sichere Ausfahrt für unser Oskar-
Bider-Quartier» von Hans Rudolf Schafroth 
der SVP-Fraktion (Nr. 2013/51)

•	 Postulat zur IBA Basel 2020 von Jürg Holin­
ger der Grünen Fraktion (Nr. 2013/52)

•	 Postulat «Erschwinglich wohnen in Liestal» 
von Matthias Zimmermann namens der SP-
Fraktion und Hanspeter Zumsteg namens 
der Grünen Fraktion (Nr. 2013/53)

fortsetzu ng EI NWOH N ERRAT
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Mode zu fair-blüffenden 
Preisen!
Für eine gerechte Welt ohne Armut.

www.koroshop.ch

Mit dem Erlös des Koro Shops werden 
konkrete Projekte gegen die weltweite 
Armut unterstützt.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Freitag  10 – 12 Uhr / 14 – 18 Uhr
Samstag 10 – 12 Uhr / 13 – 16 Uhr

Die Secondhand-Boutique am Wasserturmplatz.

www.ludo-liestal.ch 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

                                     für Gross         &          Klein 
 
 

 
 
 

 Bald sind Sommerferien.   
 
 Profitieren Sie von längeren Ausleihzeiten 
 über die Ferien! 
  
 unsere Öffnungszeiten:  
 Mittwoch        14 – 17 Uhr  
 Donnerstag      9 – 11 Uhr  
 Samstag         10 – 13 Uhr  
 (während den Schulferien geschlossen) 
   
 Kanonengasse 1, Liestal  
 061 922 23 83 

Mehr Spitex, nach Ihrem Bedürfnis.

Spitex Regio Liestal, Schützenstrasse 10, 4410 Liestal,  
Tel. 061 921 07 00, info@spitexrl.ch, www.spitex-regio-liestal.ch

Eine Dienstleistung der Spitex Regio Liestal.

Seit März 2013

Atempause für pflegende Angehörige
Die regionale Tagesstätte für Betagte schenkt Zeit: Den Angehöri-
gen, die ihre Liebsten pflegen und sich eine Atempause wünschen,
und den Pflegebedürftigen, die gerne
einen Tag gut betreut in Gesellschaft
erleben. 

Regionale Tagesstätte für Betagte
Amtshausgasse 7, Liestal
Mo–Fr 08.30–17.00 Uhr
061 922 05 05 oder 061 926 60 90
Ein Betrieb der Spitex Regio Liestal
www.spitex-regio-liestal.ch
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Rechnungsabschluss 2012

von Daniel Sturzenegger, Bürgerrat Departement 
Finanzen / Personal / Liegenschaften

Finanzielle Situation der Bürgergemeinde
In einem schwierigen Umfeld hat die Bürger­
gemeinde ein besseres Resultat erzielt als bud­
getiert. Kurz: die Bürgergemeinde hat auch im 
vergangenen Jahr erfolgreich gearbeitet, die 
Finanzen sind im Gleichgewicht, die Kosten 
unter Kontrolle, der budgetierte Geschäfts­
erfolg wurde übertroffen. Das ordentliche 
Betriebsergebnis liegt mit rund 216'000.– über 
dem Budget von 130'000.–, dazu können wei­
tere 100'000.– an außerordentlichen Abschrei­
bungen hinzugezählt werden.

Besonders erfreulich ist die wiederum spür­
bare Verbesserung des Resultats in der Forst­
rechnung, wo seit Jahren stark defizitär gear­

beitet wurde. Die Holzpreise waren auch 2012 
tief, aber die Kosten für die Einsätze von Perso­
nal und Maschinen sind unter Kontrolle. 

Der ausgewiesene Gewinn ist dabei deutlich 
höher. Bei der Rechnung 2012 sind im Wesent­
lichen drei bedeutsame Bereiche zu berück­
sichtigen:

1.	 Mit dem Verkauf der Liegenschaft Heiden­
loch 55 konnte (endlich) eine mehrjährige 
Angelegenheit abgeschlossen werden. Der 
resultierende Buchgewinn von 460'000.– 
bedeutet, dass die aus dem Heimfall über­
nommene Liegenschaft verlustfrei und die 
Parzelle zu einem vergleichbarem Preis wie 
die benachbarten Parzellen verkauft wor­
den ist.

2.	 Ein außerordentlicher Gewinn von 1.6 Mio. 
stammt aus der Deponie Höli. Da die Anlie­
ferungen seit Betriebsbeginn deutlich 
höher sind und damit die Betriebsdauer 
der Deponie kürzer sein wird als ursprüng­
lich angenommen, wurde das Vergütungs­
modell angepasst (höhere Beträge in kür­
zerer Zeit).

3.	 Es wurden Rückstellungen im Betrag von 
1.8 Mio. für die Sanierung der Pensionskasse 
vorgenommen. Die Bürgergemeinde kann 
diese Sanierung somit aus eigener Hand 
finanzieren und bleibt unabhängig (zur 
Erinnerung: Deckungslücke der BLPK total 
2.3 Milliarden).

Des Weiteren weist die Rechnung einen Betrag 
von 166'000.– für Kultur und Brauchtum aus – 
ein handfester Beitrag für die Liestaler Bevöl­
kerung.

Beurteilung und Ausblick
Eine breite Basis für verschiedene Einnahmen 
(Baurechte, Deponien, Dienstleistungen), ein 
einsatzbereites und top motiviertes Mitarbei­
ter-Team, eine gute Vernetzung mit den Part­
nern, klare Vorstellungen des Bürgerrates – 
diese Argumente stützen meine Aussage: 
Bürgergemeinde und Forstbetrieb sind gut 
aufgestellt, die Herausforderungen der kom­
menden Jahre erfolgreich, im Sinne der Ein­
wohner und der Natur zu meistern. 

Gewinne wecken immer auch Begehrlichkei­
ten; der Bürgerrat ist sich bewusst, dass Reser­
ven für nötige Investitionen aufgebaut wer­
den müssen. Wünsche im kulturellen Bereich 
werden sorgfältig geprüft und fließen in die 
Planung ein.

An der Bürgergemeindeversammlung am  
17. Juni 2013, 19.00 Uhr Stadtsaal Liestal wird 
u.a. der Jahresbericht und die Rechnung 2012 
diskutiert. Interessierte können die Unterlagen 
vorgängig unter www.bgliestal.ch einsehen.  
Wir freuen uns auf Ihre aktive Beteiligung!

Bürgergemeinde und Forstverwaltung Liestal
Rosenstrasse 14, 4410 Liestal
T 061 927 60 10, F 061 921 47 60
info@bgliestal.ch, www.bgliestal.ch

In einem ersten Punkt an der Mai-Sitzung 
wurde durch den Bürgerrat kurz der Ablauf 
der kommenden Bürgerkommissionssitzung 
besprochen. Ein weiterer Punkt betraf die 
Genehmigung des Betriebsplanes Forstbetrieb 
(früher Waldwirtschaftsplan genannt). Dieser 
Plan zeigt nebst dem heutigen Waldbestand 

auch dessen Bestand, wie er in 20 Jahren aus­
sehen soll oder könnte. Der Plan wird nun an 
den Kanton weitergeleitet. Länger zu Reden 
gab im Bürgerrat das Departement «Liegen­
schaften und Landparzellen». Hier sind einige 
Projekte am Laufen! Im Zusammenhang mit 
dem Seniorenwohnen Brunnmatt wartet der 

Bürgerrat noch auf den Baurechtsvertrag von 
Seiten der Paul Schwob-Stiftung. Betreffend 
die Landparzelle «Chaibacher» ist der Bürger­
rat auf der Suche nach einem geeigneten Part­
ner, um mit diesem hier neuen Wohnraum für 
die Region Liestal zu schaffen. Im Areal des 
Forstwerkhofes muss aus Sicherheitsgrün­

Aus dem Bürgerrat
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Neue Ausstellung im Waldpavillon auf Sichtern
Haben Sie schon vom «Drüsigen Springkraut» 
und von der «Goldrute» gehört? Oder vom «Asi­
atischen Laubholzbockkäfer»? Nichtheimische 
Pflanzen und Tiere können unsere Vegetation, 
Flora und Fauna gefährden. Die Einfuhr von 
Samen oder Eiern solcher Neophyten erfolgt oft 
unbewusst oder ohne Kenntnis deren Folgen.

Ende Mai hat die Bürgergemeinde Liestal im 
Waldpavillon – vis-à-vis des Restaurants Sich­
ternhof, in Richtung Laubichopf – die neue Aus­
stellung zu diesem Thema eröffnet. Sie wurde 
von Förster Christoph Zuber zusammenge­
stellt und gestaltet und gibt Auskunft über

•	 Einfuhr und Verbreitung der Pflanzen und 
Tiere sowie deren Auswirkungen

•	 Beschreibung der Pflanzen und Tiere 
•	 Eine mögliche Rückführung in den alten 

Zustand?

Die Bürgergemeinde lädt die Bevölkerung zum 
Besuch der Ausstellung ein, welche bis Früh­
jahr 2014 dauert. 

Montag, 17. Juni 2013, 19.00 Uhr, im Stadtsaal
(Rathaus Liestal, 3. Stock; bitte Eingang Salz­
gasse benützen!)

Traktanden
1.	 Protokoll der Bürgergemeindeversamm­

lung vom 26. November 2012
2.	 Jahresbericht 2012
	� a) �Jahresbericht des Bürgerrates (Vorlagen 

Nr. 12/13)
	� b) �Berichte der Geschäftsprüfungskommis­

sion
3.	 Jahresrechnung 2012
	 a) �Jahresrechnung mit Antrag (Vorlage Nr. 

13/13)
	� b) �Berichte der Rechnungsprüfungskom­

mission
4.	 Einbürgerungswesen
	 a) �Einbürgerungsgesuche (Vorlagen Nr. 1/13 

– 11/13)
5.	 Strategie-Sitzung des Bürgerrates: Info
6.	 Energieholz: Film
7.	 Informationen aus den Departementen  

der Bürgergemeinde
8.	 Verschiedenes

Am Schluss der Versammlung findet die Über­
gabe der Bürgerbriefe an die Neubürgerinnen 

und Neubürger statt. Zum anschliessenden 
Begrüssungsumtrunk sind alle Teilnehmen­
den der Bürgergemeindeversammlung herz­
lich eingeladen.

An der Bürgergemeindeversammlung sind alle 
mündigen Personen mit Liestaler Bürgerrecht 
und Wohnsitz im Kanton Basel-Landschaft 
stimmberechtigt. Bitte tragen Sie einen gül­
tigen, amtlichen Ausweis mit eingetragenem 
Bürgerrecht mit sich. Die Organe der Bürger­
gemeinde sind berechtigt, die Stimmberechti­
gung zu kontrollieren.

Das Protokoll der letzten Bürgergemeinde­
versammlung kann bei der Bürgergemeinde- 
und Forstverwaltung an der Rosenstrasse 14 
(Büros im Mehrfamilienhaus im 1. Stock) ein­
gesehen werden.

Die schriftlichen Unterlagen zu den Traktanden 
2 und 3 erhalten Sie bei der Bürgergemeinde­
verwaltung oder am Informationsschalter im 
Rathaus. Sie können auch auf unserer Website 
www.bgliestal.ch eingesehen werden. Auf 
Wunsch werden Ihnen die Unterlagen auch 
per Post zugestellt.

Invasive Neophyten –  
nichtheimische Pflanzen  
und Tiere in der Natur

Einladung zur Bürgergemeindeversammlung

den der Belag grossflächig saniert werden. In 
Sachen «Pensionskasse» wurde der Bürgerrat 
dahingehend informiert, dass eine paritäti­
sche Kommission gebildet wurde und diese 
sich bereits zu einem ersten Gespräch traf; 

Entscheide wurden jedoch noch keine getrof­
fen. Im Bereich Kultur- und Brauchtum durfte 
wieder auf diverse erfolgreich durchgeführte 
Anlässe zurückgeblickt werden. In den ande­
ren Departementen wurde der Bürgerrat eben­

falls über den neusten Stand der Tätigkeiten 
in Kenntnis gesetzt. Zu guter Letzt konnte der 
Bürgerrat Gesprächsprotokolle von einbürge­
rungswilligen Personen genehmigen und über 
Gebühren entscheiden.

wo sonst?

Donnerstag, 1. August 2013, ab 17.00 Uhr
bei der Chornschüüre auf Sichtern

Gratis-Busbetrieb ab Bahnhofplatz
 

(Sichternseite) zur Sichtern und zurück 
von 17 Uhr bis Mitternacht

Mitwirkende: Stadtmusik Liestal, 2 Drehorgeln,  
Trio Harmonetta, Festrede von Max Braun

und dazu: Festwirtschaft und Glatscharia, Tombola, Lampion-
Umzug, Höhenfeuer, Schluss-Feuerwerk

Organisation: Festverein der Bürgergemeinde Liestal
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   Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

We‘re open! 

Martinsträff:
In Zeiten von Hektik und Reizüberflutung 
möchte die reformierte Kirchgemeinde Liestal-
Seltisberg einen Gegenpol setzen. Der MAR-
TINSTRÄFF ist ein freundlicher, einladender 
Begegnungsort für Menschen aller Altersgrup-
pen – und das mitten im Herzen des Stedtli. 
Schauen Sie doch herein und geniessen Sie die 
einzigartige Atmosphäre des Kirchhofs – Sie 
sind herzlich willkommen!

«We‘re open» an folgenden Tagen: 
Dienstags 9-12 Uhr, donnerstags 14-18 Uhr, 
sonntags 9-12 Uhr (ausser in den Schulferien)

mit Kinderspielecke und autofreiem Aussen-
bereich - mit WLAN und Tageszeitung - mit 
Kaffee, Tee und Gebäck

Der Martinsträff im Kirchhof

Offen sein – ein Zauberwort unsrer heutigen Zeit. Wer 
möchte schon nicht offen sein? Kennen Sie jemanden, 
der als verschlossen, unaufgeschlossen oder zugeknöpft 
wahrgenommen werden möchte? Vermutlich möchte 
das niemand – auch nicht die Kirche! „Wir öffnen uns“ 
heisst darum das Jahresmotto, das sich die Kirchenpflege 
selbst gegeben hat. 

Offen sein – was heisst das?
Doch: was bedeutet das denn nun genau in einer Zeit, 
in der alle als «offen» wahrgenommen werden wol-
len? Bedeutet dieser breite Konsens, dass «offen sein« 
erstrebenswert und wertvoll ist, dass viele Menschen 
Offenheit sehnlichst vermissen? Hat es vielleicht mit 
der weit verbreiteten Hektik, den Reizüberflutungen 
und dem rationalen Zweckdenken unserer Zeit zu tun, 
dass Offenheit einen solch hohen Stellenwert besitzt? 
Offenheit im Sinne von: Zeit haben füreinander, ohne 
Vorurteile oder Vorbehalte auf Andere zugehen, das 
Gegenüber als Mensch wahrnehmen, die Bedürfnisse 
des Mitmenschen erkennen und ernst nehmen, so sein 
können wie ich bin.

Für solche Offenheit möchten wir als Kirchgemeinde 
einstehen und sie – so weit möglich – auch selbst leben. 
Dabei stützen wir uns ab auf die reiche biblische Tradition 
der Gastfreundschaft. Gastfreundschaft gehört zu den 
ältesten Werten der Menschheit. Ihre Wurzeln reichen 
zurück bis in die Zeit umherziehender Nomadenvölker 
in den Ländern des Orients. Aus diesem Kontext stammt 
folgende Geschichte aus 1. Mose 18:
Stammvater Abraham sitzt in der Mittagshitze 
vor seinem Zelt, als plötzlich drei fremde Männer 
vor ihm stehen. Ahnend, dass es sich nicht um 
gewöhnliche Menschen handelt, zieht Abraham 
sämtliche Register eines Gastgebers: Er lässt den 
Wanderern ein Fußbad bringen, sucht selbst 

auf der Weide ein «zartes, gutes» Kalb aus und 
bringt es seinem Koch. Als die drei gespeist 
haben, geht einer der drei Unbekannten zu 
Abrahams Frau Sara und prophezeit ihr, dass sie 
trotz ihres hohen Alters binnen Jahresfrist einen 
Sohn gebären wird. Die alte Sara lacht - der 
Fremde reagiert darauf mit der Frage: «Sollte 
dem Herrn etwas unmöglich sein?» Spätestens 
als Isaak geboren wird, wissen Sara und Abra-
ham: Die drei Fremden waren Engel.

Gastfreundschaft: zunehmend wichtig

Auch unser modernes Leben hat etwas Nomadenhaftes. 
Vielen ist Fremdheit und Anonymität ein vertrautes 
Gefühl. Das Leben ist heute stark durch Reisen und 
Mobilität gekennzeichnet. Noch nie wurde dank mo-
biler Kommunikation soviel kommuniziert unter den 
Menschen – und zugleich gab es wohl noch nie so viele 
einsame Menschen. 

In einem solchen Kontext bekommt Gastfreundschaft 
zunehmend eine entscheidende Bedeutung. Denn je 
mehr das Vorüber-Gehende zum Normalfall menschli-
chen Lebens wird, desto wichtiger werden gastliche Orte, 
an denen Menschen eine Zeit lang verweilen und sich 
wohlfühlen können. Ein solcher Rastplatz möchte der 
MARTINSTRÄFF sein, der ab Ende Mai offen ist. 

(Details zum Martinsträff siehe Box unten). 

Wir glauben, dass gelebte Gastfreund-
schaft heute eine sehr wichtige Brücke 
zur Freundschaft zwischen den Menschen 
aller Generationen, ja auch zur Freund-
schaft mit Gott sein und eine Ahnung 
vom «grossen Zuhause» bieten kann. 
Schauen Sie doch einmal herein beim 
MARTINSTRÄFF – we‘re open! 

Pfarrer Andreas Stooss
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Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal,Tel. 061 921 22 50, kgliestal.sekr@vtxmail.ch 
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 061 923 83 27, kgliestal.media@vtxmail.ch

Kurz und bündig

Die aktuellsten Informationen über alles 
Wissenswerte finden Sie auf www.ref-liestal-
seltisberg.ch! Angaben über Gottesdienste 
werden in der bz unter «Kirchenzettel» 
publiziert. Amtswoche und Angaben zu den 
besonderen Gottesdiensten sind auch im 
Kirchenboten zu finden.  

Seniorenferien 65+

Wir laden Sie herzlich ein zur Ferienwoche 65+ in An-
deer am Hinterrhein. Das Thema «Heilsgeschichten» 
wird uns durch die Woche begleiten. Wir werden die 
Umgebung des Hotels geniessen und Ausflüge in die 
wunderschöne Bergwelt unternehmen. 

Wo: Andeer im Bündnerland
Wann: 14. - 21. September 2013
Leitung: Pfarrer Erich Laubscher und Team
Anmeldung: Bis Ende Juni: ans Sekretariat Rosen-
gasse 1, 4410 Liestal

Wann?  29. Juni bis 6. Juli 2013
Wo?  Lagerhaus Margess, Flums
Was?  Spannung, Action, Spass!
Wer?  Jugendliche ab der 5. Klasse
Kosten?  CHF 250.- pro TeilnehmerIn
Fragen?  Pfarrer Andreas Stooss
   Tel: 061 921 41 19 oder 
  andreas.stooss@gmx.ch

Sommerlager 
in Flums: 29. Juni - 6. Juli 2013

Ökum. Gottesdienst mit
Abendmahl und Segnung

Sonntag, 16. Juni 2013
10 Uhr, Stadtkirche

Mitwirkung:
5. Klassen aus dem ökum. Religionsunterricht

Katechetinnen und Pfarrer Andreas Stooss
Alle sind ganz herzlich eingeladen, 

zusammen Abendmahl zu feiern und 
sich segnen zu lassen

anschliessend Kirchenkaffee

Anmeldung 
Konfirmation 2014

Hast du Jahrgang 1998 oder 
kommst du im Sommer ins 9. Schuljahr?

Dann bist du herzlich eingeladen, 
Dich für den Konfirmationsunterricht 

2013/2014 anzumelden. 
Anmeldeschluss:

 
8. Juni 2013

Bei Fragen: Pfarrer Andreas Stooss, 
061 921 41 19 oder andreas.stooss@gmx.ch

Heures Mystiques, 18.30 Uhr, 
Stadtkirche; Freitag, 7. Juni;, The-
ma: «Niene geits so schön u lusch-
tig», Alexandre Dubach (Violine), 
Erzsébet Achim (Orgel). Freitag, 21. 
Juni, Thema: «A heart full of love», 
Trio Vita Cantate, anschliessend: 
Apéro

Ökumenischer Segnungs-
Gottesdienst, Sonntag, 16. Juni, 
10.00 Uhr, Stadtkirche, mit Pfarrer 
Andreas Stooss und Esther Salathe, 
Mitwirkung: 5. KlässlerInnen

Senioren-Ganztägiger, Diens-
tag, 18. Juni, Ausflug ins Seeland 
zum Anker-Museum in Ins

Sommerlager, Beginn: Samstag, 
29. Juni bis Samstag, 6. Juli. Ort: 
Flums. Teilnehmende: Jugendliche 
ab 5. Klasse. Leiter: Pfarrer An-
dreas Stooss und Team. Auskunft: 
Tel: 061 921 41 19 oder andreas.
stooss@gmx.ch

Meditative Abendfeier, Sonn-
tag, 30. Juni, Thema: Wahrhaftig-
keit und Barmherzigkeit, 1. Mose, 
44-45; Pfarrerin Ulrike Bittner und 
Team, anschliessend: Einladung 
zum Imbiss

Segnungs-Gottesdienst zum 
Schulanfang, Sonntag, 11. Au-
gust 2013, 10.00 Uhr, Stadtkirche, 
mit Pfarrerin Doris Wagner. Alle 
zukünftigen ErstklässlerInnen und 
neuen Kindergartenkinder mit ih-
ren Familien sind - wie alle andern - 
herzlich willkommen!  

Voranzeige Wandern & Kul-
tur, Dienstag, 20. August, Zielort: 
Königsfelden, Detailangaben und 
Flyer folgen... 
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



















    
 
 


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 
  
 
















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Helfen: Gewusst wie
Der nächste Samariterkurs beginnt 
am Montag, 17. Juni 2013. Er umfasst
3 Abende (Mo, Mi, Fr) und den ganzen
Samstag. CHF 150.00 inkl. Ausweis. 

Kurs leitung: Erika Sassi, 061 821 94 13,
kurse@samariter-liestal.ch. 
Der Samariterverein bietet auch
Nothilfe-Intensivkurse an. 
Geschenk gutscheine erhältlich.

l iestal

Jassnachmittag: Jeden ersten Dienstag im Monat.

Werden Sie Mitglied: Unser Verein ist offen für alle Personen 
ab dem 55. Altersjahr mit Wohnsitz in Liestal.

Informationen und Vermittlungen: 
jeden Montag, 08.00-11.00 Uhr, Tel. 061 922 01 24, 
Rosengasse 1, 4410 Liestal, E-mail: sfs.liestal@bluewin.ch
www.sfs-liestal.ch

Im Martinshof an der Rosengasse 1: Internet Café 
für Seniorinnen und Senioren, die keinen eigenen Computer 
besitzen und trotzdem mit der Welt verbunden sein möchten. 
Skypen, Mailen und im Internet wertvolle Informationen einholen. 
Tel.Nr. für Auskünfte: 061 921 65 14 (Frau Heidi Wild).

Neu

JAHRESSAMMLUNG 2013 DES JUGENDFESTVEREINS LIESTAL 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Liestal 

Im Monat Mai und Juni sammeln Schülerinnen und Schüler der Primarschule Liestal 
von Haus zu Haus zu Gunsten der Liestaler Jugend. 

Die gesammelten Gelder dienen für Beiträge an: 

Spezielle Schulanlässe 
Schul- und Projektlager 
St. Nikolaus-Einläuten 
Kinderfasnacht 
Verbesserung des Kinderspielplatzangebotes 
anderes mehr für die Liestaler Jugend 
  
Für alle freiwilligen Geldspenden danken wir recht herzlich 
   

JUGENDFESTVEREIN LIESTAL 

Wir zählen auf Präsidentin:  Sabine Pusterla-Ecoffey 
Ihre Unterstützung Kassier:  Philipp Scheidegger 
und danken dafür    



ver anstaltu ngen 	 www.liestal .c h > aktu elles >  agen da

Datum / Zeit Anlass Ort Organisator

5. – 26. Juni, 9.00 – 10.15 Uhr  4 Lektionen Running Aufbaukurs Stadion Gitterli Bewegungscoaching

5. – 26. Juni, 17.30 – 18.45 Uhr 4 Lektionen Running Basiskurs Stadion Gitterli Bewegungscoaching

6. Juni  
12.00 Uhr

Mittagsclub Alters- und Pflegeheim  
Frenkenbündten Liestal

«Senioren für Senioren» 
Liestal

7. – 9. Juni Nordwestschweizerisches  
Jodlerfest Derendingen

Festgelände Jodlerfest Jodlerklub Liestal

8. – 9. Juni,  
9.00 – 17.00 Uhr

Judo Schweizermeisterschaft Sporthalle Frenkenbündten Budokai Liestal

13. Juni 
20.30 Uhr

Frölein Da Capo –  
Einfrauorchester Theater

Palazzo Theater Palazzo

15. Juni Unplugged@Stedtli Stadt Liestal /  
Kulturhotel Guggenheim

17. Juni, 15.00 – 17.00 Uhr Kinderhüeti/Hüteangebot im FAZ FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

17. Juni, 19.00 – 23.00 Uhr Bürgergemeindeversammlung Stadtsaal Rathaus Bürgergemeinde Liestal

18. Juni, 8.00 – 19.00 Uhr Ganztagesreise ins Elsass Busbahnhof Liestal SENIOREN REGIO LIESTAL

19. Juni, 20.00 Uhr Indisches Konzert «Jugalbandi» Theater Palazzo Theater Palazzo

20. Juni, 12.00 Uhr Mittagsclub Alters- und Pflegeheim  
Frenkenbündten Liestal

«Senioren für Senioren» 
Liestal

21. Juni, Beginn 19.30 Uhr Liestal Air – Patent Ochsner Gestadeckplatz

22. Juni Flohmarkt

22. Juni, Beginn 17.30 Uhr Liestal Air – Uriah Heep /  
Manfred Mann's Earth Band

Gestadeckplatz

24. Juni, 12.00 – 14.00 Uhr Mittagstisch im FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

26. Juni, 16.00 Uhr Sitzung des Einwohnerrates Landratssaal

27. Juni, 9.30 – 18.00 Uhr Monatswanderung Juni 2013 Quartierverein Liestal - Ost

29. Juni Unplugged@Stedtli Stadt Liestal /  
Kulturhotel Guggenheim

29. Juni – 5. Juli Sommerlager 2013 Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

4. Juli
12.00 Uhr

Mittagsclub Alters- und Pflegeheim  
Frenkenbündten Liestal

«Senioren für Senioren» 
Liestal

18. Juli 
12.00 Uhr

Mittagsclub Alters- und Pflegeheim  
Frenkenbündten Liestal

«Senioren für Senioren» 
Liestal

23. Juli, 12.00 – 17.30 Uhr Grillplausch in Lausen Edleten Schützenhaus Edleten SENIOREN REGIO LIESTAL

1. August 
17.00 Uhr

Bundesfeier auf Sichtern Getreidespeicher Sichtern 
«Chornschüre»

Festverein der 
Bürgergemeinde Liestal

Datum / Zeit Anlass Ort Organisator

10. Januar – 19. Dezember 
19.00 – 20.00 Uhr

Entspannungstraining Spitzackerstrasse 12 Bewegungscoaching

25. Jan – 28. Juni 
Nähere Angaben im Internet

bandworkshop  
für kinder und erwachsene

kulturhotel guggenheim liestal verein guggenheim  
kultur liestal

30. Januar – 26. Juni 
9.00 – 11.30 Uhr

spielgruppe zaubermuus kulturhotel guggenheim liestal verein guggenheim  
kultur liestal

Bereits begonnene    u n d l au fen de ver anstaltu ngen 	 www.liestal .c h > aktu elles >  agen da
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Samschtig 15. Juni 2013 800 bis 1600 Uhr 
Bim Gstadeckschuelhus 

www.flohmi-liestal.ch 

Helfen: Gewusst wie
Unser nächster Kurs: 
Nothilfe-Intensivkurs, 
30./31. August 2013 (Freitag Abend,
Samstag ganztags).  

Kursleitung: 
Erika Sassi, 061 821 94 13,
kurse@samariter-liestal.ch.
Geschenkgutscheine erhältlich.

l iestal





 









Sanitäre Installationen
Badsanierungen
Solaranlagen
Alle Heizsysteme
Heizkesselauswechslungen
Lüftungsanlagen
Reparaturservice

Lausenerstr. 14 · 4410 Liestal · Tel. 061 927 85 85 · Rotbergerstr. 14 · 4054 Basel · Tel. 061 281 03 22

26. Februar – 25. Juni  
9.00 – 11.30 Uhr

spielgruppe zaubermuus kulturhotel guggenheim liestal verein guggenheim  
kultur liestal

3. April – 27. November 
Nähere Angaben im Internet

Boule-Saison Start Sportanlage Sappeten SENIOREN REGIO LIESTAL 
Gruppe Boule

9. April – 25. Juni 
9.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FAZ Büchelistrasse 6, 1. OG Familienzentrum Liestal

9. April – 6. August 
Nähere Angaben im Internet

Tai Chi Chuan Anfängerkurs Aikido Schule Liestal, Zentrum  
für sanfte Bewegungskunst

Tai Chi Chuan Schule 
Baselland

12. Apr – 28. Juni 
9.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FAZ Büchelistrasse 6, 1. OG Familienzentrum Liestal
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stadtverwaltu ng

Öffnungszeiten Stadtverwaltung

Notru fn ummern

Allgemeine Notrufnummer	 112
Sanität	 144
Polizei	 117
Feuerwehr	 118
REGA	 1414
Vergiftungsnotfall	 145
Wasserversorgung	 079 644 88 55
Elektrizität	 061 921 15 06

abfallwesen

Alle Verwaltungsabteilungen
Mo	 07.30 – 11.30 Uhr
Di	 08.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Mi	 10.30 – 18.30 Uhr durchgehend
Do	 08.00 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Fr	 08.00 – 11.30 Uhr

An folgenden Feiertagen ganztags geschlossen:
Mi	 1. August 	 Nationalfeiertag

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
können Sie telefonisch vereinbaren.

Telefon / Informationsschalter
Zusätzlich zu den normalen Öffnungszeiten 
der Verwaltungsabteilungen:
Mo	 13.30 – 16.30 Uhr
Fr	 13.30 – 16.30 Uhr

Stadtverwaltung Liestal
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 52 52, 
Fax 061 927 52 69, stadt@liestal.bl.ch

Werkhof
Nonnenbodenweg, 4410 Liestal
Tel. 061 927 53 00, Fax 061 927 52 88
betriebe@liestal.bl.ch

Abgabestelle für Karton, Metall, Altöl, 
Polystyrol und Elektronikschrott
Immark AG, Unterfeldstrasse 15a, Liestal
Tel. 058 360 74 74
Mo – Fr 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00 – 13.00 Uhr 

impressum

«Liestal aktuell» ist das amtliche Publikations-
organ der Behörden der Stadt Liestal. Es wird 
unentgeltlich an sämtliche Haushalte, Unter­
nehmen und Institutionen in der Stadt Liestal 
verteilt.

Redaktion: Stadtverwaltung Liestal
Redaktionsteam: Lukas Ott (Stadtpräsident), 
Silvia Schnyder
Anschrift: Stadtverwaltung, Redaktion
Liestal aktuell, Silvia Schnyder
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal
Telefon 061 927 52 64
inserate@liestal.bl.ch
Auflage: 7’800 Ex.
Erscheinungsweise: 10 mal pro Jahr
Layout: Traktor Grafikatelier, Basel
Druck: AZ Print

Altpapiersammlung
Die nächsten Papiersammlungen:
Mittwoch, 17. Juli 2013 (Saxer AG)
Samstag, 17. August 2013 (Vereine)
Bitte Papier am Sammeltag vor 07.00 Uhr 
gebündelt an den Strassenrand stellen. 
Zu spät bereitgestelltes Papier wird nicht 
mehr abgeholt.

Altmetall-Abgabetag
Der nächste Altmetall-Abgabetag:
Samstag, 31. August 2013
Alle Gegenstände mit Metallanteilen, welche 
nicht in den normalen Kehricht gehören, wer­
den von 08.00 bis 11.30 Uhr angenommen bei: 
Firma H. & F. Buser AG, Bahnhofplatz 5c, Liestal
(letztes Gebäude auf dem eh. Güterareal).
Für Informationen: Tel. 061 926 90 40.
Öffnungszeiten wochentags:
Mo – Fr 09.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr.
Weitere Informationen im Abfallkalender

abfallwesen

Wieso Asche entsorgt und nicht im Garten ein­
gesetzt oder kompostiert werden soll.

Belastend bei der Kompostierung von Asche 
oder deren Verwendung als «Dünger» ist die 
Fracht an Schwermetallen und giftigen Russ­
stoffen, die dem Boden zugemutet wird. Auch 
Asche von völlig naturbelassenem Holz enthält 
durch die Aufkonzentration beim Verbrennen 
mehr Schwermetalle, als die Pflanzen bei ihrem 
Wachstum dem Boden wieder entziehen kön­
nen. Wird im Boden ein bestimmter Gehalt an 
Schwermetallen überschritten, hat das gravie­
rende Folgen. Unter anderem werden Pflanzen­
reste nicht mehr zu Humus abgebaut. 

Fazit: wer Asche auf sein Land streut oder kom­
postiert, erspart sich zwar die (bescheidenen) 
Entsorgungskosten, riskiert aber damit, die 
Fruchtbarkeit seines Bodens unwiederbring­
lich zu schädigen. Für alle, die ihren Boden 
schützen wollen, gilt: Asche auskühlen las­
sen und dann der Kehrichtabfuhr mitgeben

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie mich an!
Kompostberatung für die Stadt Liestal
Anja Oehler-Grunauer, Tel. 061 921 70 68, 
kompostberatung@oehlernet.ch

Asche wohin?
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Solbau GmbH
4410 Liestal
www.solbau.ch

Solaranlagen, Sanitär
Ökologische Heizsysteme

Partner von Dachtechnik

ÖKOLOGISCHE
HEIZSYSTEME

ford.ch

Mit dem Ford Focus Winner und seinem umfangreichen Gratis-
Winnerpaket mit Sonderausstattung im Wert von Fr. 2750.- und dem 
unschlagbaren Preis gewinnen Sie in jedem Fall. Und mit «The Right 
Move» profitieren Sie erst noch vom stark reduzierten Listenpreis, mehr 
grüner Prämie für alle und dem «Engine of the Year» 1.0-Liter-EcoBoost-
Motor mit nur 109 g/km CO2 für mehr Leistung und  weniger Verbrauch.

FORD Focus

FR.19’990.-1

ab
1.9 % LEASING FR. 129.-2

1  Focus WINNER 1.0 l, 100 PS/74 kW, Fahrzeugpreis Fr. 19’990.- (Katalogpreis Fr. 24’350.- plus Winner-Paket  
im Wert von Fr. 1400.- statt Fr. 2750.-, abzüglich Grüne Prämie Fr. 4000.- und Sonderunterstützung  
Fr. 1760.-). 2  Ford Credit Leasing: ab Fr. 129.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 4041.-, Zins (nominal) 1.9 % inkl. Ford 
Ratenversicherung, Zins (effektiv) 1.92 %. Laufzeit 36 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss 
Richtlinien der Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe 
ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Auch als 2.9 % Leasing bis  
48 Monate. Abgebildetes Modell: Focus Titanium 1.0 l, 125 PS/92 kW, Fahrzeugpreis Fr. 28’150.- (Katalogpreis 
Fr. 28’500.- plus Optionen im Wert von Fr. 3650.-, abzüglich Grüne Prämie Fr. 4000.-). Angebot gültig bis 
31.3.2013 bei teilnehmenden Ford Händlern. Änderungen der Rabatte und Prämien jederzeit vorbehalten.
Focus WINNER 1.0 l: Energieverbrauch 4.8 l/100 km. CO2-Emission 109 g/km. Energie effizienz-Kategorie A.  
Focus Titanium 1.0 l: Energieverbrauch 5.0 l/100 km. CO2-Emission 114 g/km. Energieeffizienz-Kategorie B. 
Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g/km.

Neu in Liestal in der Gewerbezone Schönthal.
Auto Buser AG, Raymond Buser.
Mit Dienstleistungen rund ums Auto. Service und Reparaturen 
div. Marken. Unfallreparaturen, Ersatzwagen, Pneu Service
MFK Vorführungen etc. Automatische Selbstbedienungs -
Waschanlage Christ mit 6 Programmen und Hochdruck-
Unterbodenwäsche - täglich auch sonntags geöffnet 24h
Hyundai Neuwagen-Vertretung:

Auto Buser AG
Hammerstrasse 39, 4410 Liestal, Tel. 061 544 75 70
verkauf@autobuser.ch www.autobuser.ch

6. Inserat  Solbauwärme 104 mm x 68 mm Quer Version Adobe Illustrator 

duschen mit Solbauwärme

4410 Liestal
Tel. 061 922 17 77
www.dachtechnik.ch

Partner von Solbau

Beratung und
Ausführung von:

Ziegel- und Eternitdächer
Fassadenverkleidungen
Spenglerarbeiten
Zimmerarbeiten
Allg. Dachreparaturen

Gartenpflege
Gartenplanung
Gartenänderung

4410 Liestal 061 903 20 25
Industriestrasse 3 info@gartenteambuser.ch

GARTEN-TEAM BUSER AG




